
Schulnachrichten
vom Herbste 1841 bis zum Herbste 1842.

Gest er Abschnitt.
Allgemeine Lehrverfassung.,

Vorbemerkungen.
1. Der Lectionsvlan des Gymnasiums hat im Laufe dieses Schuljahres durch das Ausscheidendes ersten Oberlehrers

und provisorischen Directors, Hrn. Professor Dr. Hantschke eine bedeutende Veränderung erfahren, indem nach Ostern der
zweite Oberlehrer -vi^ Eichhoff als Ordinarius der ?liina größtenteils die Lectionen des Ausgeschiedenen, der dritte
Oberlehrer, Hr. Dl. Clause«, als Ordinarius der Leounäk die meisten Stunden des vi-. Eichhoff und der Gymnasial¬
lehrer Hr. Dr. Beltz, als Ordinarius der lertia den meisten Unterricht des Dr. Clause« übernehmen mußte. Das
Ordinariat der Ouarta erhielt der am 21-. März von der Wohllöbl. Städtischen Schulcommission gewählte provisorischeLehrer
Hr. Liebau. Hr. Niedlich behielt das Ordinariat der Huinta und der vot dem Beginne des Schuljahres von der
Wohllöbl. Schulcommission gewählte interimistische Lehrer, Hr. Dr. Völcker das Ordinariat der 8exta. Die Angabe des
Lehrcursus mußte daher großentheils nach Winter- und Sommerhalbjahr (W.H., S.H.) unterschieden werden.

2. Nach dem Austritte des Hrn. Director, Professor Dr. Hantschke, besteht also das Lehrer-Collegium aus folgenden
Mitgliedern:

Dr. K. Eichhoff, zweiter Oberlehrer und interimistischer Director, Lehrer für Religion, Philosoph. Propädmtik, Latein
und Griechisch.

Dr. C. Clause«, dritter Oberlehrer, für Deutsch, Latein, Geschichte und Geographie,
vr. Th. Fischer, vierter Oberlehrer, für Mathematik und Naturwissenschaften.
C. Niedlich, Gymnasiallehrer, für Religion, Französisch und Latein.
Dr. C. Ch. Beltz, Gymnasiallehrer, für Latein, Griechisch^ Deutsch, Geschichte und Geographie.
Liebau, provisorischer Lehrer, für Latein, Griechisch, Deutsch, Geschichte und Geographie.
Dr. Völcker, interimistischer Lehrer, für Latein, Dentsch, Geschichte und Geographie.
C. A. Kegel, Lehrer der Vorbereitungs-Classe. /
Caplan Friderici, Religionslehrer für die katholischen Schüler.
Candidat Fröhlich, interimistischer Lehrer des Hebräischen.
Musikdirektor Schornstein, Gesanglehrer.
E. Liesegang, Zeichnenlehrer.
I. D. Bollenberg, Schreiblchrer.

3. Da die starke Frequenz unsrer 8oxt» eine weitere Trennung» von der Quinta, als blos in: Lateinischen, nöthig
machte, so ist in diesem Sommerhalbjahre quch der deutsche, geschichtliche und geographische Unterricht getrennt worden, und
hiemit ein neuer Schritt zu dem höchst wünschenswerthen Ziele einer vollständigen Scheidung beider Classen geschehen.
Möchten die Verhältnisse es bald gestatten, dieses Ziel weiter zu verfolgen!

I. Ueberficht der behandelten Lehrgegenftande.
?rin,H. Ordinarius: W.H. Professor Dr. Hantschke. SH. Dr. Eichhoff.

H,. Sprachen: Latein. W.H. ^ioero äe ollioiiz lib. I. übersetzt und lateinisch erklärt; lib. II. cursorisch gelesen,
mit Angabe des Inhaltes und der Disposition des Buchs. Noiat. 0ä. üb. I. Mansch mit lateinischer Interpretation; einige
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Oden in andern'Büchern cursorisch, 6 St., Professor Dr. Hantschke. S.H. laeili ^,nn»Ie8 I.ib. I. und II. meist mit
lateinischer Interpretation und Nepetition; privatim das 4te und 5te Buch der Tuskulanen, 4 Et., vr. Eichhoff.
Uolllt. 06. 1!d. II und einige Oden des 3ten Buchs mit schriftlicher Uebersetzungund Recitiren, 2 St., Dr. Clause«.
Uebungen im Lateinschreiben durch >Ertemporalien, wöchentliche Erercitien und freie lateinische Aufsätze, mit Benutzung der
Zumptschen Grammatik und theilweise auch der Uebungsaufgaben desselben. W.H. Professor Dr. Hantschke; S.H. Dr.
Eichhoff. Die Themata der Aufsätze waren im W.H. De Vii-Ailio. — ^.i^umenluin üb. I. äo uslioii3 « lüieeluns seliziti.
— De Iuäi8 6llleoolum 8nlennidu8 pars I, pars II. — Im S.H. UeZioäeum illuäi ^3 ^ «as^s iF^c^« eto. De-
ino5tli6lli8 exemplu oampiodatur. — Illustrentul lltc^uß »exgminentur exemplg, ^u,ae Oio. luse. I)i3p. üb. IV. »cl pin-
danäam Ltuieni'uin cle gnimi pelluldalionibuL 8«ntLHtillin prolert.— ^omparentur libkiii ^aezariZ el llermgllioi iu-
Zsnia, <zuatenu8 I nnimlium libro a laotto ä68oripta 8unt. — (juao luoimt üpiouloorum, Lloiouiuin, kßliplltelioorum
äo vita bbÄta 8Lllteulws.

Griechisch. Platos Apologie und Kriton, dann Demosthenes Ite und 3te Philippische Rede, theilweise
mit schriftlicher Uebersetzung. Homers Ilias 12tes bis 24tes Buch,^ von denen das 14te, 18te und 23te Buch privatim
gelesen, aber vom Lehrer controlirt wurden, dann Sophokles Ai>r von V. 422 bis zu Ende, 5 St. Grammatik nach
Butimann; der Gebrauch der Tempora und Modi im zusammengesetzten Satze, die Infinitiv- und Participialsätze, die
Negationen, nebst mündlichen und schriftlichenUebungen aus Rost und.Wüstemann; alle 14 Tage 1 Pensum, 1 St.,
Dr. Eichhoff.

Deutsch. Uebersichtder deutschen Nationalliteratur von den ältesten Zeiten bis auf Klopstock; Lectüre und Erklärung
zur Ergänzung des Vortrags. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Die Themata derselben waren: Geschichte des Investiturstreites.
— Die Nationalliteratur vor den Hohenstaufen. — Ueber die Stellung Ciceros in den politischen Bewegungen seiner Zeit.
— Die Concilien des 15. Jahrhunderts. — Ueber den Einfluß Luthers auf die deutsche Literatur. — Ueber die Gränze
eines vernünftigen Selbstvertrauens. — Freundschaft, die Führen« zur Sittlichkeit. — Ohne Vaterlandsgcschichte keine Vater¬
landsliebe. — 2 Stt Im einer außerordentlichen mit 8eLuMa combinirten Stunde wurde Schillers Tell und Turandot,
Göthes Iphigenie und Lessings Minna von Varuhelm gelesen. Dr. Clause«.

Hebräisch. W.H. Iesaias 36 — 39 incl. Vollständige RePetition der Grammatik nach.Gesenius. Professor Dr.
Hantschke, S.H. Psalm 1 — 8, 10. 12. 14. 16. 17. 19. 21 — 24. 26. 27. 29. 30. 32. 36. 39., nach vorausgeschickter
Einleitung lateinisch übersetzt und theils lateinisch, theils deutsch interpretirt. Wiederholung der Elementar- und Formenlehre
nach Gesenius. Candidat Fröhlich.

- Französisch. Aus dem poetischen Theile von Ideler und Nolte wurden die Abschnitte aus Beaumarchais,
Beranger, Chateaubriand, Delavigne, V.Hugo, Le Brun und Picard gelesen. Correctur der alle 14 Tage gelieferten Erer¬
citien, 2 St. Niedlich.

L. Wissenschaften.

Neligionslehre. Für die evangelischen Schüler: Kirchengeschichte seit der Reformation, nebst Entwicklung des
protestantischen Lebrbegriffs nach dictirten Paragraphen. Erklärung der Augsburgischen Confession. Zwei Religionsaufsätze
über die Themata: Welches waren die ursprünglichen Gegensätze der reformatorischen und der römischen Kirchenlehre? —
Wie erklärt sich die Augsburgische Confession gegenüber der römischen Kirchenlehre über den Grund, das Wesen und den
Werth der guten Werke? 2 St. Dr. Eichhoff. Für die katholischen Schüler W.H.: Nach einer gedrängten Wieder¬
holung der Pflichten des Christen gegen Gott, die Pflichten gegen die Menschen. S.H. Die Art und Weise, wie die sittliche
Wiedergeburt und Erziehung des Menschen durch die Gnade nach ihren Hauptmomenten vor sich zu gehen Pflegt. Caplan
Friderici.

Mathematik. Stereometrie; Wiederholung der ebenen Geometrie und Trigonometrie; Uebung in Auflösung geome¬
trischer und trigonometrischer Aufgaben. — Arithmetischeund geometrischeReihen. Combinationslehre und binomischerLehrsatz.
Auflösung der Gleichungen vom 2ten Grade, nach Matthias Leitfaden. 3 St. vl. Fischer.

, Physik. Von den allgemeinen Eigenschaften der Körper. Statik und Mechanik fester und tropfbarflüssiger Körper
nach Fischers Lehrbuchder mechanischenNaturlehre imAuszug von August. 2 St. Dr. Fischer.

Philosophische Propädeutik. Formale Logik nach eignem Hefte, da die 2te Ausgabe der Elemente der Aristo¬
telischen Logik von Trend elenburg beim Anfange des Cursus noch nicht erschienenwar. Dr. Eichhoff.
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6. Fertigkeiten.
Gesang. 3te und 4te Stimme 1 Stunde, zuweilen auch 2—3 Stunden wöchentlich in Vereinigung mit den Schü¬

lern der übrigen Stimmen. Schornstein.

8veuuä». Ordinarius: W.H. Dr. Eichhoff. S.H. Dr. Clause«.

^. Sprachen.
Latein. Lectüre, W.H. I^ivius I7ib. XXI. und XXII. bis Cap. 9, anfangs mit schriftlicher Uebersetzung,dann,

mit lateinischer Inhaltsangabe und wöchentlichemAuswendiglernenausgewählter Stücke, 4 St. Privatlcctüre für die Ober-
8eoun<Ia I.iv. üb. I, in besonderen Stunden controlirt. Dr. Eichhoff. Virz. Noloz. 1 und 4. ^.eneiZ üb. I., 2 St.
Professor I)r. Hantschke. S.H. I^iv. IIb. XXII. bis zu Ende; dann diLero pro Kosoi« ^merino; anfangs schriftliche
Uebersetzung,dann mündliche Wiederholung, öfteres Recitiren, 4 St. Dr. Clause«. Vilss. H,enoi3 lib. II., theils statarisch,
theils cursorisch; metrische Uebungen, 2 St. Dl. Völcker. Grammatiknach Zumpt. Gebrauch der Tempora und Modi
im zusammengesetztenSatze. Die Subjectssätze und die ergänzenden und adverbialenObjectssätze. Wöchentlich 1 Pensum,
meist dictirt; mündliche und schriftliche Uebungen aus Süpfles Uebungsbuch, Th. II. zuweilen ein Ertcmporale,2 St. W.H.
Dr. Eichhoff; S.H. Dr. Clause«.

Griechisch. Lectüre, W.H. Usrocl. IH. VII. bis Cap. 100 mit Auslassungeiniger Capitel, anfangs mit schrift¬
licher Uebersetzung,3 St. vi'. Eichhoff. S.H. Heioä. IH. VII. Cap. 100—106; 138—172; als Privatlectüre Cap.
172—183. riuwlM ^loib. 1 — 30, 3 St. Dr. Beltz. Uom. 0<I^3. Üb. XIII, XIV, XV, XVI, XVII, halb. Als Privat-
lectüre für die Ober-8eoun6ll lid. XII., 2 St. Dr. Eichhoff. Grammatik W.H.: Gebrauch der Correlativen,dann der
Genera des Verbums im einfachen Satze nach Buttmann, 1 St. Dr. Eichhoff. S.H. Lehre von den Tempora und
Modi in demselben und vom Infinitiv, nebst mündlichen und schriftlichen Übersetzungenaus R. und W. 1 St., alle 14 Tage
1 Pensum, Dl. Beltz.

Deutsch. Geschichte der deutschenNationalliteratur von Klopstock bis Göthc; Lectüre und Erklärung der dahin
einschlagenden Stücke in Bachs Lesebuch III, 1 St. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Dr. Clause«.

Französisch. Lectüre: Handbuch von Ideler und Nolte, Iter prosaischer Theil. Taraus die Abschnitte aus
Beraum, La Bruyöre, Diderot, Florian, Maintenon, Pascal, Voltaire; Sprachübungen. Grammatiknach Knebel. Vom
Zeitworte 8. 93 — 104 (Moduslehre). Correctur der Erercitien und mündlicheUebersetzungen aus Bischoffs Anleitung
zum französischen Styl, 2 St. Niedlich. '

Hebräisch. W.H.: Formenlehre bis zu den Partikeln nach Gesenius. Lectüre aus' Gesenius Lesebuch:
1 Mos. 1 (zum Theil), 1 Mos. 22. 1 Mos. 3. 1 Sam. 17. Professor Dr. Hantschke. S.H.: Elementar-und For¬
menlehre, besonders des regelmäßigenund unregelmäßigen Verbums; Lectüre 1 Sam. 17. Genes. 3? und 39—43, wobei
auch die Hauptregeln der Syntax besprochen wurden. Candidat Fröhlich.

L. Wissenschaften.
Religionslehre. Für die evangelischen Schüler mit I. combinirt, jedoch keine Neligionsaufsätze. Für die

katholischen ebenso combinirt.
Geschichte und Geographie. Alte Geschichte, mit Ausschluß der Römischen, und Geschichte des Mittelalters bis

zu den Hohenstaufen,in Verbindungmit der Geographie, nach dem Leitfaden von Schmidt, vr. Clause«.
Mathematik. Das 7te und 8te Capitel der Geometrie in Matthias Leitfaden. Dann die ebene Trigonometrie,

die Potenzlchre, Logarithmen und imaginären Größen. Auflösung der Gleichungen vom Isten Grade mit einer und mit
mehrern Unbekannten, wie auch einiger Gleichungen vom 2ten Grade. Auflösung geometrischerAufgaben,3 St. Dr. Fischer.

Physik. W.H.: Mathematische Geographie. S.H.: Die Lehre von der Electricitätund dem Magnetismus.' Derselbe.

^. Fe-rt'igkeiten.
Gesang, wie bei der ?liina.

Z.H. Dr. Clause«. S.H. Dr. Beltz.^SrtiN. Ordinarius;

^. Sprachen.
Latein. Lectüre, W.H.: l^^ar Lell. Kall. 5tes Buch mit schriftlicherUebersetzung. Dr. Clause«. 3 St. 0vi<I.

Ubtain. IIb. XII. nach Meine!es Auszug. 2 St: Dr. Hantschke. S.H.: caesai Lei!. 6»II. lib. VI. und VII., Cap. 1—23.
,' 3*
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3 St. vr. Beltz. Ovicl. Ust»m.,Iib. XII, V. 1 — 145; 536 — 579; lib. VII, 1 — 158. nach Meinekes Auszug.
Liebau, 2 St. Grammatik nach Eichhoff und Beltz W.H.: Syntax des einfachen und zusammengesetztenSatzes, Dl.
Clausen. S.H.: der untergeordnete Satz (Adverbialsätzeund ihre Verkürzung in Participialsätze; .Attributivsätze und
ihre Verkürzung),Tempora im zusammengesetztenSatze, vl. Beltz. In beiden Halb/ahren zugleich mündliche und schriftliche
Übersetzungenaus Süpfles Ucbungsbuch Theil I., wöchentlich 1 Pensum. 3 St. D. O.

Griechisch. Lectüre: Jacobs, II. Cursus von Anfang an, mit Auslassung der Naturgeschichte, bis zudem geogra¬
phischen Abschnitte exol. Num. 0ä. VI, 1—110. Grammatik. Lehre von dem unregelmäßigen Verbum nach Vuttmann,
dazu Repetition der ganzen Formenlehre und besondersdes regelmäßigenVerbums. Mündliche und schriftlicheUebungen
aus dem Deutschen und Griechischen, nach Rost und Wüstemann, und alle 14 Tage 1 Pensum. Dl. Beltz.

Deutsch. W.H.: Satzlehre nach Beckers Leitfaden; Lectüre und Analyse aus Bachs Lesebuch II. 3 St.
Dr. Clausen. S.H.: Fortsetzungder Satzlehre bis zum zusammengesetzten Satz, nebst einer Uebersicht der Nebensätze.
Lectüre nach Bach und Memoriren von Gedichten. Dr. Beltz. Alle 14 Tage 1 Aufsatz.

Französisch. Lectüre: Voltaires ^Karies XII, Buch 1, 2, 3. Memoriren ganzer Abschnitte. Grammatiknach
Knebel, Syntax Z. 69—92. Correctur der Pens«, (alle 14 Tage). 3 St. Niedlich.

L. Wissenschaften.
Religion. Für die protestantischen Schüler: W.S. Bibelkunde: die Bücher der Chronika und die großen

Propheten. Professor Dl. Hantschke. S.H. Repetition der Vibelkunde des Alten Testamentes; dann Einleitung in die
biblischen>Bücher des Neuen Testamentes; die drei ersten Evangelien; Erklärung einzelner größerer Abschnitte,Berücksich¬
tigung der christlichen Feste. Niedlich. Den katholischen Schülern wurde in der Erzählung der Geschichte Jesu das
gesammteMerkunsrer Entsündigung und Heiligung durch Christus und Christus in diesem Werke dargestellt. Cavlan Fridcrici.

Geschichte und Geographie. Uebersicht der alten Geschichte ,und der Geschichte der Römer nach Grashofs
Leitfaden. 2 St. Geographie der europäischen Staaten (nach Schachts Leitfaden); einige Charten wurden gezeichnet.
1 St. Dr. Clausen. , .

Mathematik. Wiederholung der Geometrie, so weit, sie in Ouarta vorgetragen war. Dann das 3te, 4tc, 5te'
und theilweise auch das 6te Capitel der Geometrie nach Matthias Leitfaden; in der Arithmetik Uebung in de,« 4 Species
mit allgemeinen Größen. Die Potenzlehre und Auszlehungder Quadrat- und Cubikwurzeln. 4 St. vr. Fischer. '

Naturwissenschaften. W.H. Mathematische Geographie. S.H. Botanik. 2 St. vi. Fischer.

C. Fertigkeiten.
Zeichnen. Ornamente, Blumen und Früchte, Landschaftenund architektonischeGegenstände. 2 St. Liesegang.
Gesang. Nach den betreffenden Stimmen entweder mit der 3ten und 4ten, 1, oder mit der Iten und 2ten

2 Stunden wöchentlich.Schornstein. <

yuait». Ordinarius: W.H. Dr. Beltz. S.H. Liebau.

H.. Sprachen.
Latein. Lectüre, W.H.: dorn. Nep. H^eZilaus bis ?!wLi'on; Dr. Beltz. S.H.: ?Kaeion, limoleon, de

No^iduZ und Ilamilear. Liebau. ?Kl,ec!lll3 üb. I, II, III, mit Auswahl, nebst Einübung der prosodischenRegeln. 2 St.
vl, Völcker. Grammatiknach Eichhoff und Beltz, Casuslchrebis zum Genitiv. Dl. Beltz. Repetition des Adjectivs,
des Pronomens, des Verbums und der Partikeln;» Erklärung der Lehre vom Genitiv und Ablativ; Erweiterung des einfachen
Satzes durch Mittelwörter. Liebau. Mündliche und schriftliche Übersetzung der entsprechenden Abschnitte aus H>öggs
Uebungsbuch. Wöchentliche Pensa. 6 St. D. O.

Griechisch. W.H.: Formenlehre bis zur Lehre vom Pronomen, nach Buttmann, nebst der dazu gehörigen
Lectüre in Jacobs Elementarbuch. Dr. Beltz. S.H.: Die Pronomina und das regelmäßige Verbum, einschließlichder
vülba eontracla, in Verbindungmit den den grammatischen Lectionen entsprechenden Abschnitten aus Jacobs; Übersetzungen
ins Griechische, seit Pfingsten alle 14 Tage 1 Pensum. 4 St. Liebau.

Deutsch. W.H.: Satzlehre bis zum zusammengesetztenSatze, nebst einer Uebersicht der Nebensätze, nach Beckers
Leitfaden. Lectüre aus Bachs Lesebuch; Memoriren von Gedichten; wöchentlich1 Aufsatz, vi. Beltz. S.H.: Erklärung
von Beckers Leitfaden, 8. 61—70. Lesen und Erklären prosaischer und Declamiren poetischer Stucke aus Bachs Lese¬
buch; Aufsätze, im Anfangealle 3 Wochen, dann alle 14 Tage. Liebau. 3 St.
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Französisch. Leetüre: Rabies ä'e Florian Lid. II. und einige aus IH. III.; Uebersetzung einiger Erzählungen
aus Bouilly (Schifflin 2ter Cursus), Memoriren einzelner Abschnitte. Grammatische RePetitionender regelmäßigen Formen¬
lehre, dann die unregelmäßigevollständig,nach Schifflin, 2ter Cursus §. 116 — 243. Correctur der wöchentlichenPens«.
2 Et. Niedlich.

8. Wissenschaften.
Religion. Mit leilia combinirt.
Geschichte. Alte Geschichte bis auf die Perserkriege. 1 St. Dr. B elH.
Geographie von Deutschland und den angränzendenLändern. 2 St. Dr. Beltz.
Mathematik. Die 4 ersten Abschnitte der Geometrie aus Matthias Leitfaden der Geometrie; die 4 Species in

den allgemeinen Rechnungsartenund Uebungen in den dahin gehörigen Rechenerempeln. Hebungen im bürgerlichenRechnen,
4 Stunden. Dr. Fischer. , ,

Naturwissenschaften combinirt mit leNw.

6. Fertigkeiten.
Zeichnen combinirt mit loiti«. 2 St. Liese gang.
Gesang nach den betreffenden Stimmen 1 oder 2 St.
Schönschreiben. 1 Stunde. Vollenberg.

Schornstein.

yuiutH. Ordinarius: Niedlich. ^

^. Sprachen.
Latein. Regelmäßigeund unregelmäßigeFormenlehre nach Eichhoff, und Beltz. Grammatik,nebst zahlreichen

mündlichennnd schriftlichen Übersetzungen aus Litzin gers 2tem Cursus und wöchentlichePensa. Memoriren einzelner
Stücke. 8 St. Niedlich. > ' '

Deutsch. W.H. mit 8oxta combinirt. Grammatik nach Becker« Leitfaden bis §. 24, Lehre vom einfachen und
einfach erweiterten Satze; Einiges aus der Theorie des zusammengesetzten Satzes, geknüpft an die Lcctüre aus Hülst etts
Sammlung; wöchentliches Memoriren eines Gedichtes, alle 14 Tage 1 Aufsatz. 4 St. Dr. Völcker. S.H. Grammatik
nach Beckers Leitfaden Z. 23—36; Lesen und Erklären prosaischerund Declamiren poetischer Stücke aus Hnlstetts
Sammlung; anfangs alle 3 Wochen, dann alle 14 Tage 1 Aufsatz. 4 St. Lieb au.

Französisch. Lehre von der Aussprache, Lesen; regelmäßigeFormenlehre bis zu der 4ten Conjugationinel. Ueber¬
setzung des Iten Cursus von Schifflin mündlich und schriftlich. Memoriren kleinererSätze, das Nöthigsteaus der Lehre
von der Wortstellung. 3 St. Niedlich.

8. Wissenschaften.
Religion. Biblische Geschichte des Alten Testamentes von Erschaffungder Welt bis zur Erscheinung deS Herrn.

Auswendiglernen von Spruchen und Kernliedern, Berücksichtigungder christlichen Feste. Niedlich.
Geschichte und Geographie. W.H. mit 8«xta combinirt: Geschichte der Griechen bis zu Alexander dem Großen.

— Die geographischen Vorbegriffe,. Uebersicht über Größe, Gestalt und Umrisse der Länder und der Erde; etwas aus der
mathematischen Geographie; dann specieller Europa, dessen Gebirge und Flüsse nach Schachts Leitfaden. S.H. Quinta
allein: Geschichteder mittleren Zeit, besonders der Deutschen bis Carl V.; Geographieder europäischen Länder mit Ausschluß
Rußlands; Deutschland specieller nach Schacht. Kartcnzeichnen in beiden Abtheilungen. 3 St. Dr. Völcker.

Naturgeschichte. Die Säugethiere und Vögel nach Fürnrohr und eigenen Dictaten, mit Benutzung des zoologi«
scheu Atlasses von Goldfuß und einiger ausgestopften Exemplare. 2 St. Dr. Völcker.

Rechnen in mehreren Abtheilungen,wovon für Tafelrechnen3 St., für Kopfrechnen 1 St. Dl. Fischer.

6. Fertigkeiten.
. Zeichnen. Gradlinige Figuren, Ornamente, Blumen, Landschaften. 2 St. Liesegang.

Gesang. Die geförderten Schüler der Uen und 2ten Stimme in 2 St.; die Anfänger 1 mal wöchentlich.
Schornstein.

Schönschreiben, 3 Stunden mit soxta vereinigt.



— 22 —

8ext». Ordinarius: vi'. Becker.

^,. Sprachen.
Latein. Regelmäßige Formenlehre nach Eich hoff und Beltz, einiges von den Dcponentien, verbunden mit schrift¬

lichen und mündlichen Hebungen aus Litzingers Uebungsbuch bis Nr. 197; später einige leichte Anekdoten. Memonren
von Vocabeln und Mustersätzen; alle Wochen 1 Pensum. 8 St. vl. Völcker.

Deutsch.' W.H. mit Ouinw combinirt. S.H. Wiederholung der Theorie des Satzes nebst mündlichen und schrift¬
lichen Uebungen nach Wursts Leitfaden, Uebungen im Erzählen kleiner Geschichten, Lectüre und Memoriren aus Hülst ett,
alle 14 Tage 1 Aufsatz. 4 St. Dr. Völcker.

L. Wissenschaften.
Religion, mit Quinta combinirt.
Geschichte und Geographie. Im W.H. mit Quinta combinirt. S.H. getrennt: Biographisches aus der

römischen Geschichte von der Gründung Roms bis zum Ende des 3ten panischen Krieges. — Erklärung der einleitenden
Begriffe nach Schachts kleiner Schulgeographie §. 1 — 13, verbunden mit Uebungen im Berg-, Fluß- und Kartenzeichner
Das allgemeinste von der Gestalt der Erde und ihrer Einteilung als Weltkörper. Einteilung in fünf Erdtheile. 3 St.
Liebau.

Naturgeschichte, mit ü«nw combinirt.
Rechnen, mit üuint» combinirt. ' -

<H. Fertigkeiten.

Gesang, mit l)u,mtl> combinirt..
Schönschreiben, mit Üuintll vereinigt, 3 St.; getrennt 2 St. Bollenberg.

> Die Vorbereitnngs-Glasse ist von ihrem Lehrer C. A. Kegel in folgenden Gegenständen unterrichtet worden:
Deutsch: 8 St. l>) Sprachlehre nach Wursts practischer Sprachdenklehre für Volksschulen. Erste Abtheilung:

Practische Einübung der Redetheile am einfachen Satze und Fortsetzung orthographischer Uebungen. Zweite Abtheilung: Ortho¬
graphische Uebungen; das Ding-, Zeit-, Eigenschafts- und Fürnwrt, eingeübt am einfachen Satze, 5 St. d) Leseübungen.
Ite Abtheilung in der biblischen Geschichtevon Kohlrausch und dem ersten Cursus der Oedichtefammlung von Curt-
mann Dittmar und Anderen. 3 St. 2te Abtheilung: »Das elterliche Haus«, zweite Abtheilung von Wurst. 3 St.
o) Hersagen auswendiggelernte/Gedichte, 1 St. .6) Erzählen moralischer Geschichten und Vorlesen der »lehr¬
reichen und anmuthigen Erzählungen aus der brandenburgisch-preußischen Geschichte« von Fr. Vormbaum. 1 St. ,

Religion: 2 St. Die Geschichten des Alten Testamentes von der Richterzeit bis, zum Ende; die des Neuen
Testamentes bis zu Ende, nach Kohlrausch, verbunden mit Erklärung und Lernen zweckmäßigerLiederveise und Bibelsprüche.

Rechnen: 6 St. Nach dem ersten Theile des Diesterweg-Heuserschen Rechenbuches, absichtlichnicht über den
Mcn Abschnitt hinaus. .

Naturkunde: 3 St. Beschreibung einzelner Thiere nach Fischers »Beschreibung aller naturhistorischen Gegen¬

stände,« dem Atlas von Oken nnd dem Bertuch'schcn Bilderbuch für Kinder.
Geographie. Europa ausführlicher; von den übrigen Erdtheile« nur das Allgemeinste nach Lange, verbunden mit

Erklärung mehrerer zur allgemeinen Geographie gehörenden Begriffe.
Schönschreiben: 5 St. Einübung der deutschen und englischen Schrift nach Vollcnbergs Vorschriften.
Zeichnen: 2 St. Größtentheils nach Korffs Vorlegeblättern, bei den geförderten Schülern auch Zeichnen der

Umrisse der Länder Europa's nach der Wandkarte.
Gesang: 2'S,. Einübung kleiner Lieder nach dem Gehör, wobei auf reine Aussprache und richtiges Betonen des

Tertes sorgfältig gesehen wurde, verbunden mit Erklärung und Einübung der Noten, Pausen :c.

->-^^>»^zl
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- H. Verfügungen der Behörden.
Hon dem HochlöblichenKöniglichen Provinzial-Schulcollcgium in Coblenz sind folgende Reskripte von allgemeinerem

Interesse eingegangen:

1. Abschriftliche Mittheilung einer Verfügung des Königlichen Ministeriums der Geistlichen :c. Angelegenheiten, die
Ausfertigung der Rubrik über Betragen und Fleiß in den Abiturientenzeugnissen betreffend. Coblenz, den 10. Nov. 184t.

2. Erneuerte Verfügung, 232, resp. 234 Exemplare des Programms alljährlich einzusenden. Coblenz, den 10. Decbr. 1841.

3. Ueber die Verpflichtung der Schüler zur Theilnahme am Gesanguntcrrichte. Sämmtliche Schüler von 8exta
aufwärts bis leitia mol. sind dem für ihre Abtheilung angeordneten Gesanguntcrrichte regelmäßig beizuwohnen verpflichtet,
und nur denjenigen, Semndanern und Primanern ist die Dispensation vom Gesangunterricht zu ertheilen, welchen es nach
den Erfahrungen und der ausdrücklichen Erklärung des Gesanglehrers in dem Maße an musikalischerAnlage fehlt, daß ein
weiterer Erfolg dieses Unterrichts bei ihnen nicht erwartet werden kann. Coblenz, den 127 December 1841.

4. Bestimmung über das Verfahren bei den Abiturientenprüfungen. Mit den schriftlichen Probcarbeitcn der Abitu¬
rienten :c. sollen dem Königlichen Commissarius sämmtliche in^ ?riina von den Abiturienten angefertigten schriftlichenArbeiten
und die Censuren, welche sie,bei der Versetzung aus der seounäa und als Primaner erlangt haben, vorgelegt werden. Den¬
jenigen Abiturienten nun, welche nach diesen Zeugnissen und Leistungen,mit den gehörigen Vorkenntnissen in?riina ein¬
getreten sind und während ihres Aufenthaltes daselbst in allen Gegenständen einen regelmäßigen Fleiß bcthätigt haben, kann
der Königliche Commissarius, wenn die schriftliche Prüfungsarbeit genügend ausgefallen ist, auf einstimmigen Antrag
der übrigen Mitglieder der Prüfungs-Commission und den Grund der Bestimmungen in Z. 24 des Abiturienten-Reglements
die mündliche Prüfung in den betreffenden Fächern erlassen. Coblenz, den 16. December 1841.

' 5. Mitthcilung einer hohen Ministeriäl-Verfügung vom 21. December 1841, zufolge der die Candidaten der Theologie,
welche sich zur Prüfung pro lgoultatß clooenlli melden, wenn sie in der theologischen Prüfung ein vorzügliches Prädicat
erhalten haben, ihre Lehrgabe in der Religion und dem Hebräischen nur durch ein eollocMum und eine Probelection betä¬
tigen, und in Folge derselben entweder die unbedingte oder die bedingte laoultgz cloceiM von der Königlichen Prüfungs-
Commission erhalten sollen. Uebrigens gelten für diese Candidaten nur die beiden alten Sprachen nnd die Muttersprache
oder die Mathematik und Naturwissenschaften oder die Geschichte und Geographie als Hauptgegenstände, in welchen ihnen die
unbedingte oder bedingte facultas 6ooeiM ohne Rücksicht auf die Prüfung in der Religion und dem Hebräischen crtheilt
werden soll. Coblenz, den 12. Juni 1842.

6. Neue Verordnung über das Abhalten des Probejahrs' von Seiten der Candidaten des höhein Schulamts. Coblenz,
den 2. Mai 1842.

7. Mitteilung der hohen Ministeriäl-Verfügung vom 22. März 1842, die Sicherstellung der Gläubiger von Staats¬
beamten bei eintretender Gehaltsverändcrung oder Pensionirung betreffend. Coblenz, den 28. Mai 1842.

8. Mittheilung der Verfügung des hohen Königlichen Ministeriums der Geistlichen :c. Angelegenheiten, daß die
ursprünglich dem Gymnasium zu Coblenz von Sr. Majestät dem Könige zum Geschenk bestimmte Ausgabe der Minne¬
singer von von der Hagen, da dieses Gymnasium dieselbe schon besitze, der Bibliothek unscrs Gymnasiums übergeben
werden solle. Coblenz, den 16. Juli 1842.

9. Erinnerung an die Verordnung, daß die Aufnahme eines Schülers von einer andern Bildungsanstalt nur nach
Vorlegung eines Abgangszeugnisses von jener Anstalt erfolgen darf. Coblenz, den 16. Juli 1842.

,10. Mittheilung des Beschlusses Eines Hohen Königlichen Staatsministeriums, daß in Absicht auf Pensionirung für
Beamte, welche nicht im Militär gedient haben, der Anfang der Dienstzeit durch Ableistung des Diensteides bestimmt wird.
Coblenz, den 18. Juli 1942.

11. Bestimmung des Anfangs der diesjährigen Herbstferien auf den 5. September und des Schlusses derselben auf
den 8. October. Coblenz, den 21. Juli 1842.
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Zweiter Abschnitt.
Chronik des Gymnasiums.

1. In Folge der Verhinderung, welche der Amtsantritt des von der hiesigen reformirten Gemeinde erwählten und von'
Sr. Maj. dem Könige bestätigten Directors Hrn. Dr. Laydfermann erfuhr, wurde der Schulcursus erst mit dem 11. October
durch Herrn Professor Dr. Hantschke, welcher die Leitung der Anstalt interimistisch wieder übernahm, eröffnet und von
demselben der neu erwählte interimistische Lehrer Herr vl. Völcker den betreffenden Classen vorgestellt.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs wurde auch in diesem Jahre in Verbindung mit der Realschule durch einen
Redeactus im Saale des hiesigen Casino festlich begangen, bei welcher Feier Herr Oberlehrer Dl. Kruse von der Realschule
die Festrede und der Königl. Oberbürgermeister, Hr. Commerzienrath und Ritter von Carnap das Schlu.ßwo,rt sprach.

Der regelmäßige Gang des Schulunterrichtes wurde besonders im ersten Halbjahre durch anhaltendes Unwohlsein
mehrer Lehrer mehrmals auf längere Zeit gestört, diese Störungen jedoch durch bereitwillige Vertretung von Seiten der
College« möglichst unschädlich gemacht. Ter Gesundheitszustand der Schüler war in beiden Halbjahren befriedigend.

Das Jahr 1841 wurde mit Gebet und allgemeiner Ansprache an die Schüler durch den Dirigenten beschlossen,und
in derselben Weise der Unterricht im Jahre 1842 begonnen.

Im Februar d. I. erhielt der bisherige provisorische Director des Gymnasiums, Herr Professer Dr. Hantschke
mittels Allerhöchster Cabinctsordre vom 2. Februar den ehrenvollen Ruf als Director des Königlichen Gymnasiums in
Wetzlar und in Folge desselben die Entlassung aus seinem hiesigen Amte Seitens der Wohllöblichen Schulcommission. Er
schied mit dem Schlüsse des Wintersemesters am 19. März aus seinem hiesigen Wirkungskreise,' in welchem er IV/2 Jahr
verlebt und, 11 V, Jahr die Leitung der Anstalt, unter sichtbarem Gedeihen derselben geführt hatte. Vor der mit der halb¬
jährigen Censurverthcilung verbundenen stillen Schulfeier überreichten ihm die Schüler des Gymnasiums durch Abgeordnete
aus jeder Nasse" zum Beweise ihrer dankbaren Anhänglichkeit ein reiches und passend gewähltes Silbergeschenk. Hierauf
redete Herr Director Hantschke zum Letztenmale zu den versammelten Schülern und Lehrern herzliche Worte der Ermah¬
nung und des Abschiedes, worauf der Unterzeichnete im Namen des Lehrercollcgiums dem scheidenden Dirigenten und
College« tiefgefühlten Dank und aufrichtige Segenswünsche in kurzen Abschiedsworten aussprach. Nach dem Schlüsse der^
Feier versammelte sich das Lehrercollegium in der Wohnung , seines bisherigen' Vorstehers zur letzten Confcrenz und über¬
reichte ihm hier durch Herrn Dr. Clause« auch seinerseits ein Unterpfand dauernder liebevoller Erinnerung.

Am 1. April wurde von dem Präses der Städtischen Schulcommission, Herrn Oberbürgermeister von Carnav zu
Ehren des Herrn Director Hantschke ein festliches Abschiedsmahlveranstaltet, zu welchem ein zahlreicher Kreis von Behörden
und Bürgern der Stadt, College« und andern Freunden des Scheidenden sich vereinigte.

In Folge des Beschlussesder Städtischen Schulcommissionvom 17. März übernahm der Unterzeichnete mit dem 1. April
die interimistischeDirection des Gymnasiums. Demgemäß eröffnete er am 4. April den Unterricht mit Gebet und Ansprache an die
Schüler und College«, besonders die neu eintretenden, Herrn Liebau von Quedlinburg, provisorischen Ordinarius von HuaNa
und Herrn -Candidat Fröhlich von hier, interimistischen Lehrer des Hebräischen, und theilte hierauf den Schülern den
neuen Lectiousplan für das Eommersemestcr mit.

Die gymnastischen Ucbungen mußten in diesem Sommer wegen der zu geringen Anzahl derer, die sich zur Teil¬
nahme gemeldet hatten, unterbleiben. Es ist eine keineswegs erfreuliche Erscheinung von Seiten unserer Jugend, daß der
Eifer für diese wohlthätigen Uebungen, welche im Jahre 1838 unter unsrer Leitung mit so großer Theilnahme begonnen,
wurden, schon so bald erkaltet ist, obwohl gerade jetzt alle äußeren Bedingungen für das Gedeihen derselben, ein geräumiger'
Uebungsplatz, das nöthige Geräthe und ein eigner Lehrer dafür vorhanden sind.

Mit dem Wiederbeginne des Unterrichts nach Pfingsten wurde nach Beschluß des Lehrercollegium« die frühere Sitte
wieder aufgenommen, jeden Montag die Schule mit Choralgesang und einem von einem Lehrer der Anstalt vor den ver-.
einigten Classen gesprochenen Gebete zu eröffnen.

Die in der allgemeinen Directorial-Instruction (§. 4. Nr. 6.) angeordnete halbjährige Classenrevision wurde vom
20. bis zum 25. Juni durch den interimistischen Director vorschriftsmäßig abgehalten.
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Am 12. und 13. August wurde die diesjährige Abiturientenprüfung nach vorschriftsmäßiger Anfertigung der schrift¬
lichen Arbeiten unter dem Vorsitze des Königl. Commissariüs, Herrn Regierungs- und Schulrathes Dr. Landfermann,
abgehalten und den sechs Abiturienten, welche sich zur Prüfung gestellt hatten, sämmtlich das Zeugniß der Reife zuerkannt.

Dritter Abschnitt.
Statistische Uebersicht.

^. Frequenz der Anstalt.
Die Schülerzahl ist in dem verflossenen Schuljahre im Ganzen dieselbe geblieben, wie in dem vorigen. Es befanden

sich in den einzelnen Oymnasialclassen

im Wintersemester: im Sommersemester:
in I. II. III. IV. V. VI. Vorbereitungsclasse. in I. II. III. IV. V. VI. Vorbereitungsclasse.

14 18 23 13 17 30 28, 14 18 21 12 17 40 23,

im Ganzen 143 Schüler; im Ganzen 145 Schüler.

Aufgenommen wurden im Winterhalbjahr in die Oymnasialclassen 13 Schüler; in die Vorbereitungsclasse 4; im
Sommerhalbjahr in die Oymnasialclassen 8, in die Vorbereitungsclasse 2. Es verließen die Anstalt im Wintersemester
10 Schüler; der Abgang während des Sommersemesters beschränkt sich auf 2 Schüler. Mit dem Schlüsse des Schuljahres
scheiden, nach bestandener Abiturientenprüfung, mit dem Zeugnisse der Reife versehen, folgende 6 Primaner aus unserer
Anstalt, um sich den akademischenStudien zu widmen:

Zeit des Unitier-
Maine Geburtsort Confession Alter Schulbesuchs Studium. sitä't,

die sie' überhaupt in?rim» beziehenI»h« M«n«t Jahre. ^ Jahre

Karl Wilhelm »on den Steinen Wülfrath reformirt 17 10 5 2 Medicin Bonn?
Hermann Gustau Friedrichg Elberfeld reformirt 21 6 8 2 Theologie Bonn
Friedrich Adolf Krummacher Ruhrort resormirt 18 2 7'/2 2 Theologie Bonn
Peter Jak. Sermann Kloß Elberfeld reformirt 18 5 8>/2 2 Medizin Bonn
Alerantxr Pagenstecher Elberfeld lutherisch 17 5 9'/« 2 Medizin Bonn
Louis Guerard Elberfeld katholisch 19 11 1172 2 Medizin Verlin

N. Lehrapparat.
1. Die Gymnasialbibliothek hat in diesem Schuljahre durch höchst dankenswerthe Gaben von mehren Seiten her

einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs erhalten und durch die ihr gewordene Erweiterung des Locals unter den Händen des
Herrn vr. Beltz auch eine vollständig geordnete Aufstellung gewonnen. Ebenso wird der physikalische Apparat aus dem
bisherigen unpassenden Aufbewahrungsort in einen geeigneten Schrank im Bibliothekslokale verlegt und geordnet werden.

2. An Geschenkensind für die Bibliothek im Laufe des Schuljahres eingegangen:

H,. Bücher, Schriften :c.
Vom Hohen Königl. Ministerium: Crelle's Journal für reine und angewandte Mathematik. Band XXIII. Heft 1, 2, 3, 4;

Band XXIV. Heft 1. — Die Minnesinger, herausgegebenvon Friedrich Heinrich von der Hagen. 4 Thle. in 4. Berlin 1838.
Von dem Hochlöbl. Königl. Provinzial-Schul-Collegium in Coblenz seit dem 1. September 1841: 165 Stück

Schulprogramme. und 2 Bonner Lections-Cataloge. Ferner: Geschichte des Preußischen Staates, von Ientsch, 1841. — Uhlemann,
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Anleitung zum Uebersetzenaus dem Deutschen ins Hebräische. 1839. — Wandkarte der westlichen und östlichen Hemisphäre in 16 Blättern
von Kortmann. — NIsmsnla I.oßicsi8 ^rizlowüczs eö. IrLnäsIsndurs sä. II. 1842. — Trendelenburgs Erläuterungen zu
seinen Elementen der AristotelischenLogik. 1842. — Mehrstimmige Gesänge von Dr. E. Fischer. 2 Hefte.

Von der Verehrlichen Bergischen Bibelgesellschaft dahier: 1 Deutsche Bibel (Stereotppausgabe), 1 Französische, 1 Englische,
1 Holländische und 1 Altes Testament, hebräisch.

Von dem wissenschaftlichen Vereine Hieselbst: Die Hallischen Jahrbücher; Hallische Literaturzeitung; Magazin für die Literatur
des Auslandes vom Jahr 1840 und 1841; Deutsche Blätter, 1—8tes Heft.

Durch Herrn Oberbürgermeister von Carnap: Die Nbeinprovinz unter Preußen. Elberfeld 1841.
Bon Herrn Pastor Kohl hiesclbst: Eine deutsche Bibel. Wittenberg 1703. Fol. — rinäari opera es. LooeKI,. — Riemers

kleines griechisch-deutschesWörterbuch. — Oviun Uetamorpliozez so. W^Icli.
Von Herrn Landgerichtsrath von Marees: Hortleder, der Römischen Kaiser und Königl. Majestäten :c. Handlungen und

Ausschreiben :c. Frankfurt 1617. 2 Folianten.
Von Herrn Dr. Gusrard Hieselbst: Hinweisung auf das Beachtungswerthe der elektromagnetischen Bewegungsmaschine des Herrn

Heinr. Nübsamen aus Hardt. — Erinnerungen an das alte Inlbiacum ew. von Broir. 1841.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Hülstet! in Düsseldorf: 4 Eremplare der 3ten Auflage seiner Sammlung deutscher Musterstücke.

2ter Theil 1842.
Von Herrn Ca ndidat Fröhlich: Gesenius, hebräisches Wörterbuch, 2 Thle. in 1 Hlbfrzbd.
Von Herrn Buchhändler Vernewitz zu Friedland: Elementarbuch der lateinischen Sprache, von H. Schmidt 1841.
Von Herrn Buchhändler Theissing zu Münster: Französische Grammatik, von W. Caspers.
Von Herrn Buchhändler Trautwein in Berlin: Lateinisches Uebungsbuch für den ersten Unterricht, von August.
Von Herrn Buchhändler Büschler dahier: Allgemeine Geschichte der Völker und ihrer Cultur, von Dr. R. Lorentz. 4 Thle.

complet. — Die 39 Artikel der evangelischen Kirche, von Bender.
Von Herrn Buchhändler Lucas: 1 Eremplar des neuen Evangelischen Gesangbuchs.
Von Herrn Blank-Hauptmann: 68 Vorlegeblätter zum Zeichnen, von Jacob Korff, in 3 Heften
Von dem abgegangenen Secundaner Hugo Blank: Göthes Werke, 40 Thle. in 20 Hldfrzbden. . .
Von dem Quartaner Fränkel: 22 kleine Vorlegeblätter zum Zeichnen.
Von dem Quintaner Lucas: 1 Heft von Bollenbergs lateinischen Vorschriften.
Von dem abgegangenen Primaner August von derHeydt: ein Missale in Fol.

V. An Geld-
Von der Vaterländischen Feuerversicherungs-Gesellschaft. ......... 130 Tblr. — Sgr.
Von dem abgegangenen Primaner E. He ilmann ........... . 5 „ 20 „

„ Primaner I. Diederich............ 3 „ > 4 „
„ Secundaner Richard Blaß ........... 5 „ 20 „ -.

Rudolph Blaß........... 5 „ 20 „
„ „ Hermann Caasmann ...... 2 „ — „

„ H. Hermanns .......... 1 „ 9
„ Quartaner O. Sartorius .......... 2 „ —
„ Tertianern Karl und Mar Böddinghaus . . 21 „ 20
„ Tertianer E. Sartorius........... 2 „ 19
,, ,, Fr. Ueberweg............ 2 „ —
„ „, K. Snethlage ........... . 2 „ —
« „ G. Schreiser............ 2 „ —

Pf.*)

10

den
dem

Summa 205 „ 24
Nach der Abrechnung im vorigjährigen Programme blieb Kassenbestand: 130 „ 3

335
Davon wurden bis jetzt für die Bibliothek verausgabt: 172

27
7

Also in Kasse: 163 20

") Dies prciswürdige Geschenkwurde vorzugsweise zur Anschaffung größerer Bibliothekswerke verwendet. Es sind davon bis jetzt,
angeschafft worden:

^t!>en2su5 eä ZelnveißKaeuzei'. 12 Bde.
vioäoruz Ziculu« eä. Lipont. 11 Bde.
scripwi-eZ rei ruLlicae oä. Lesusr. 2 Bde. 4.
Nl^moloßicum UaZnum eci. LsKIier. 4.
Platner und Bunsen, Beschreibung der Stadt Rom. 4 Bde. mit 2 Heften Kupfer und Chatten.
Schleiermacher's theologischeund philosophischeWerke. 10 Bde.
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Q Andere Geschenke:
Von Herin Director, Professor Hantschke erhielt das Gymnasium eine kleine Sammlung neuerer Münzen, bestehend in 81

größeren und kleineren Silber- und 201 Kupfermünzen,und von Hrn. P. L. Schmidt dahier einen chinesischen Sonnenschirm.

, Mit dem aufrichtigsten Danke für alle diese Gaben verbindenwir die Erwähnung eines wichtigen,ja dringendenBe¬
dürfnisses, welches an unsrer Anstalt noch zu befriedigen ist. Es ist dies die Errichtungeiner Schülerbibliothek, durch
welche das in unfern Tagen so sehr gesteigerte Verlangen nach Lectüre, das so leicht auf verderbliche Abwege führt,
bei unfern Schülern auf eine unschädlicheund dem Zwecke der Gymnastalbildungentsprechende und förderliche Weise befriedigt
werden könne. Andere Gymnasienunsrer Provinz sind uns hierin, in Folge der Circularverfügungdes Königl. Consistoriums
in Köln vom 12. September 1824, schon längst vorangegangen; es läßt sich aber gewiß nicht behaupten, daß bei uns ein
solches Bedürfnis; nicht vorhanden sei. Wir lassen daher an alle Eltern und Angehörige unsrer Schüler, wic! an alle
Schul-und Jugendfreunde die angelegentliche Bitte ergehen, uns zur Erreichung dieses Zweckes hülfrciche Hand zu bieten,
indem sie uns recht bald Gaben an Geld oder auch an Büchern, welche sie etwa von dieser Art besitzen, zukommen lassen.

Außer klassischen Dichtern u. f. w. sind es vorzüglich geschichtliche und geographische Werke, Biographiecn,Reiscbeschrci-
bungen, belehrende Schriften über Naturwissenschaft,endlich religiöse und Erbauungsschriften,welche zu diesem Zwecke vor¬
zugsweise geeignet sind. Was uns von solchen Schriften zugesandt werden wird, werden wir dankbar annehmen, müssen es
uns jedoch vorbehalten,das, was uns für die Schülerbibliothek nicht passend erscheint,der Gymnasialbibliothck überweisen zu
dürfen. Für die Vervollständigung dieser Bibliothek wird dann später von den Schülern, welche daran Thcil nehmen wollen,
ein kleiner monatlicher Veitrag in Anspruch genommen werden.

Vierter Abschnitt.
Anordnung der öffentlichen Schulfeierlichkeiten am 1. und 2. September.

^. Deffentliche Prüfung.

Choral:
Prima:

I. Wonnerstag den 1. September
Morgens von 8 —12 Uhr.

Alles ist an Gottes Seegen :c.
Lateinisch: Noratius. .Dr. Clause«.
Griechisch: voinostnenes.' Dl. Eichhoff.
Mathematik:Dr. Fischer.

Secunda: Lateinisch: lüiLero. Dr. Clausen.
Griechisch: Homer. Dr. Eichhoff.
Geschichte: Dr. Clausen.
Französisch: Niedlich.

Nachmittags 2 — 5 Uhr.
Lateinisch: (^esar. Dr. Beltz.
Geschichte: Dr. Clausen.
Griechisch: Dr. Beltz.
Lateinisch: ^ep«8. Lieb au.
Mathematik, vr. Fischer.
Französisch. Niedlich.

Tertia:

Quarta:

Quinta:

' Sexta:

Vorbereitungs¬
klasse: '

2. Freitag den 2. September
Morgens 8—12 Uhr.

Französisch:Niedlich.
Geographie: Dr. Völcker.
Rechnen:Dr. Fischer.
Lateinisch: Dr. Völcker.
Geschichte: Lieb au.

Gesang.
Geographie.
Rechnen. .' ^ Kegel.
Lesen und Recitiren.
Deutsch.
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«. Rede-Akt und Abiturienten-Entlassung.
Freitag den 2. September, Nachmittags 2 ir.

Gesang: Das Lied vom Rhein, von Nägeli.
Friedrich Hosse, Primaner: kußna in I^istaviso ogmpo oommissa. (Eigene Arbeit.)
Albert Koch, Quintaner: Das Gesicht des Arsenius, von Kosegarten.
Karl Scheidt, Tertianer: Der Fischer von Kapri, von Platen.
Franz Servaes, Quartaner: Wanderlied, von Rückeit.
Friedrich Wolbrecht, Vertaner: Vom Schmunzclkätzchenund Bullenbciß, von Gull.
Bernhard Guerard, Sekundaner: GriechenlandsKampf gegen die Barbarei (Eigene Arbeit).

Gesang: Duett aus dem Oratorium Paulus, von Mendelsfohn-Bartholdy.
Wilhelm Heusex, Sekundaner: Der zerbrochene Krug, Idylle von >Geßner, in epischem Versmaaße und dorischem

Dialekte bearbeitet.
Adolf Hopmann, Sertaner: Die Gottesmauer, von Clemens Brentano.
Arthur Blank, Quartaner: Die beiden ersten Romanzenaus dem Cid, von Herder.
Karl LieH, Quintaner: Der betrogeneTeufel, von Rückert.
Anton Schmitz, Sekundaner: Ueritss <io kieilL le Liancl üo la Iwssis. (Eigene Arbeit.)
Alexander Pagenstecher, Abiturient: Das Vaterhaus, Abschiedsrede.
Friedrich Klier, Primaner: Uebcr den Ausspruch Göthe's: Niemand ist mehr Sklave, als wer sich für frei hält, ohne

es zu sein. Derselbesagte den Abiturientenim Namen der MitschülerLebewohl.
Gesang: Pilgerspruch, Lied von Mendelssohn-BartholdY. ,

Schlußrededes Dirigenten und Entlassungder Abiturienten.
Gesang: »Jesu dir sev ewig Preis«, vierstimmiger Gesang aus dem 16. Jahrhundert, von,Ad. Gumpeltzhaimer.

Schluß-Nachrichten.
Die halbjährigenCensuren werden den Schülern Samstag den 3. September Morgens 9 Uhr eingehändigtwerden,

und sind von ihnen mit der Unterschrift der Eltern oder ihrer Stellvertreter versehen, beim Anfang der Schule wieder mitzubringen.
Die Dauer der Ferien ist für die Gymnasialklassen 5, für die Vorbereitungsklasse 4 Wochen; der Unterricht in der

letztern beginnt also wieder mit dem 3., in den erster« mit dem 10. October. Den Anmeldungen zur Aufnahme neuer
Schüler sieht der Unterzeichnete vom 6. Oktober an in den Morgenstundenentgegen.

Dr. K. Eichhosf,
interimistischer Director.



Gesang: Das Lied vom!
Friedrich Hesse, Primaner: I
Albert Koch, Quintaner: Das
Karl Scheidt, Tertianer: Dei
Franz Servaes, Quartaner:
Friedrich Wolbrecht, Scxlar
Bernhard Guerard, Sekund

Gesang: Duett aus dem Q,
Wilhelm Heusex, Sekunda«

Dialekte bearbeitet.
Adolf Hopmann, Sextaner:
Arthur Blank, Quartaner: D
Karl Lietz, Quintaner: Der be»
Anton Schmitz, Sekundaner:
Alexander Pagenstecher, Abs
Friedlich Klier, Primaner:

es zu sein. Derselbe!
Gesang: Pilgerspruch, Lied

Schlußrede des Dirigenten und El
Gesang: »Jesu dir sey ew!

Die halbjährigenCensuren
und sind von ihnen mit der Untersch

Die Dauer der Ferien ist
letztern beginnt also wieder mit
Schüler sieht der Unterzeichnete v

-Entlassung.
ags 2 Uhr.

Migcne Arbeit.)

;,,von Gull.
barei (Eigene Arbeit).
Bartholdy.
Heß« er, in epischem Versmaaße und dorischem

ano.
>on Herder.

;. (Eigene Arbeit.)

mehr Sklave, als wer sich für frei halt, ohne
tschüler Lebewohl.

16. Jahrhundert, von Ad. Gumpeltzhaimer.

en.
eptemberMorgens 9 Uhr eingehändigtwerden,

ehen, beim Anfang der Schule wieder mitzubringen.
Meitungsklasse 4 Wochen; der Unterricht in der

tober. Den Anmeldungen zur Aufnahme neuer
tgegen.

Dr. K. Eichhoff,
interimistischer Director.
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